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„Dem
Schlaganfall
vorbeugen“
Kürzlich war der bundesweite
Tag gegen den Schlaganfall.
Kay Nitschke, Leiter Ärztliche
Versorgung bei der AOK Sach-
sen-Anhalt, berät zu dem häu-
fig auftretenden Phänomen.

Wie erkennt man einen
Schlaganfall?
Oft kommt es zu Symptomen
wie plötzlich auftretende
Taubheitsgefühle, plötzliche
Sehstörungen, plötzliche
Sprachstörungen, Schwindel
oder Gleichgewichtsstörun-
gen, extreme, plötzliche Kopf-
schmerzen, Gehschwierigkei-
ten, plötzliche Bewusstseins-
störungen (zum Beispiel feh-
lende Orientierung) oder
Schluckbeschwerden.

Wie kann man einem
Schlaganfall vorbeugen?
Eine gesunde Lebensweise bei-
spielsweise kann das Risiko für
einen Schlaganfall reduzieren.
Dazu gehören unter anderem
regelmäßige Bewegung, eine
ausgewogene und gesunde Er-
nährung sowie der Verzicht auf
den Konsum von Alkohol und
Rauchen.

EinHerz für Quedlinburg
STIFTERWEG In der Innenstadt sind sechs neueMedaillen verlegt worden.
Wer sie gespendet hat und was die Stifter mit den Bronzeplaketten verbinden.
VON PETRA KORN

QUEDLINBURG/MZ - Hans-Joachim
Becker hat kürzlich seinen 85.
Geburtstag gefeiert. Seine Frau
Käthe, SohnMichael und Schwie-
gertochter Ilona, Enkel, Urenkel
und Ururenkel haben das richtige
Geschenk gesucht - und sich für
eine Stiftermedaille entschieden,
aus der gleich zwei wurden. „Die
Idee kam von den Kindern und
Enkelkindern“, sagt Käthe Be-
cker, die fünf Tage nach dem Ge-
burtstag ihres Mannes gemein-
sam mit ihm das Jubiläum der
diamantenen Hochzeit begehen
konnte. „Wir feiern nach“, sagt
sie. Die Plaketten aber waren
pünktlich zumGeburtstag verlegt
- eine für Hans-Joachim Becker,
die andere für SohnMichael „Mo-
si“ Becker als Erinnerung an sei-
ne Eltern und alle, die den Na-
men Becker weitertragen. Zu-
gleich wird mit der Stifterplaket-
te für Hans-Joachim Becker an
dessen Vater Otto erinnert. Die-
ser war Architekt und von 1911 bis
1952 in Quedlinburg tätig - viele
Jahre als Stadtbaudirektor. Unter
seiner Leitung erfolgte beispiels-
weise der Wiederaufbau der
Stiftskirchentürme. Und dass die
beiden Plaketten, die zu den Na-
men der Beckers auch die Auf-
schrift „Unser Herz für Quedlin-
burg“ tragen, auf der Steinbrü-
cke, Ecke Carl-Ritter-Straße, ver-
legt wurden, hat einen besonde-
ren Grund: Von hier aus kann
man auch auf die heutige Gast-
stätte „Helena“ blicken. Das Haus
war das erste Fachwerkhaus, das
Otto Becker 1951/52 sanierte.

Die Medaillen der Familie Be-
cker sind zwei von insgesamt
sechs neuen, die nun auf dem
Stifterweg verlegt worden sind.
Damit gibt es jetzt insgesamt 50
Bronzeplaketten auf dem Rund-
weg durch Alt- und Neustadt - ei-
nem Projekt von Stadt und Bür-
gerstiftung, mit dem die Stiftung
Geld für soziale, kulturelle und
gemeinnützige Zwecke sammelt
(die MZ berichtete).

Bewusst gewählt ist auch der
Platz in der Heiligegeiststraße für
die Medaille, die die TSG Guts-
Muths gespendet hat. „Wennman
sich direkt vor die Medaille stellt,
kann man zwischen den Bäumen
das GutsMuths-Denkmal sehen“,
sagte Jörg Finck vom Vorstand
der Bürgerstiftung, der auch an
die neuen Stifter die Positivmo-
delle ihrer Medaillen übergab.
Vereinsvorsitzender Konrad Su-

tor, der in die Rolle GutsMuths
schlüpfte, erinnerte an die Grün-
dung des Männerturnvereins am
16. September 1860 und die Ent-
wicklung zur heutigen TSG. Er
dankte den Vereinsmitgliedern,
die es ermöglichten, eine Medail-
le zum 160-jährigen Bestehen des
Vereins zu verlegen. Und mit der
damit verbundenen Spende an
die Bürgerstiftung „sind viele Ge-
winner dabei“.

Wenige Meter weiter fand eine
weitere neue Medaille ihren
Platz: Die Rechtsanwaltskanzlei
Müller und Schmidt - seit einigen
Jahren mit einer Sozietät in

Quedlinburg - hat im vergange-
nen Jahr auf ihr 20-jähriges Be-
stehen zurückblicken können.
„Wir sind hier sehr freundlich
aufgenommen worden“, sagt Hei-
ko Müller. So sei die Entschei-
dung, anlässlich des Jubiläums
etwas für die Stadt zu tun, nicht
schwer gefallen; und weil seine
Frau in der Bürgerstiftung mitar-
beite, habe es nahe gelegen, das
hier zu machen, sagte Müller, der
das Positivmodell gemeinsammit
Eckhard Schmidt entgegennahm.

Auch an den Bau der Oeringer
Brücke erinnert die Medaille, die
Dorit und Ronald Knorre gestif-

tet haben. Um an der Brücke mit-
zubauen, war der Hallenser
Ronald Knorre am 8. November
1958 nach Quedlinburg gekom-
men. „Ich habe am gleichen Tag
meine Frau kennengelernt. Es
war Liebe auf den ersten Blick.“
In diesem Jahr feiern seine Frau
und er, die seit 1960 zusammen
im Handel gearbeitet haben, ihre
diamantene Hochzeit. Ihnen
gehe es gut; das habe sie bewogen
zu helfen, dass es anderen auch
besser gehe, begründete er ihr
Engagement auf dem Stifterweg.

Nahe der Medaille, die Steffen
Köhnke mit seiner Firma Elek-
trotechnik Quedlinburg GmbH
im Jahr 2017 gestiftet hat, ist nun
an der Ecke Mathildenbrun-
nen/Steinweg eine zweite verlegt
worden - für die Firma Elektro-
therm Quedlinburg. „Wir haben
1958 in Quedlinburg angefangen
in der Jüdengasse in einem alten
Pferdestall“, blickte Manfred
Köhnke, Mitgründer und Ge-
schäftsführer, zurück. Später zog
das Unternehmen in den Stein-
weg um. Nach der Wende wurden
zwei Firmen gebildet: Elektro-
therm und Elektrotechnik. 1958
war Elektrotherm „die zweite
PGH, die in Quedlinburg gegrün-
det wurde“, ergänzt Andreas
Grosser, Geschäftsführer und Li-
quidator bei Elektrotherm. Die
Stiftermedaille sei auch eine
Würdigung der bis zu 120 Mitar-
beiter, die die Entwicklung der
Firma ermöglicht hätten.

Mit dem Stifterweg sammelt
die Bürgerstiftung Quedlin-
burg Geld für soziale, kulturelle
und gemeinnützige Projekte
sammelt: 400 Euro vom Ge-
samtbetrag von 963,47 Euro
bzw. 999,17 Euro - je nach Mo-
tiv - pro Medaille fließen dafür.
Spendenwerden aber auch bei
anderen Aktionen und darüber
hinaus gesammelt. „Wir sam-
meln das ganze Jahr über“,
sagt Jörg Finck vom Stiftungs-
vorstand. Über die Vergabe
des 2019 gesammelten Geldes
sei noch nicht entschieden,
Anträge auf Unterstützung
könnten noch gestellt werden.

Anträge sindmöglich

Keine neuen
Infizierten
HALBERSTADT/MZ - Das Ge-
sundheitsamt des Landkreises
Harz meldet keine neuen Co-
rona-Infizierten. Die Anzahl
der bestätigten Corona-Infek-
tionen im Landkreis Harz liegt
seit 1. Mai unverändert bei 119.
In der Zentralen Anlaufstelle
für Asylbewerber (Zast) inHal-
berstadt sind auch keine neuen
Fälle dazugekommen. Damit
meldet das Gesundheitsamt
dort weiterhin 135 bestätigte
Infektionen. Für den Land-
kreisHarz ergeben sich zusam-

IN KÜRZE

mengenommen 254 Fälle, die
von einem Labor bestätigt
wurden. In häuslicher Quaran-
täne befinden sich derzeit 89
Personen.

15 Goldfische
gestohlen
THALE/MZ - Unbekannte haben
in Thale 15 Goldfische entwen-
det. Wie die Polizei mitteilte,
drangen die Täter zwischen
Montag und Dienstag in einen
in der Gartenanlage „Forelle“
gelegenenGarten ein und stah-
len die Tiere.

Kay Nitschke FOTO: MAHLER/AOK

An der von der TSG gestifteten Medail-
le begrüßt Konrad Sutor in der Rolle
GutsMuths. FOTO: KORN

Jörg Finck (r.) übergibt die Positivmodelle der Stiftermedaillen an Hans-Joachim und Käthe Becker sowie an Illona und
Michael „Mosi“ Becker (v.l.n.r.). FOTO: KORN
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Abonnementspreis pro
Monat: 35,35 Euro in-
klusiveZustellgebühren
bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 41,80 Euro
bei Lieferung durch die DPAG.

Unter Blumen, unter Tränen
bettet man das Liebste ein
und man fragt sich immer wieder,
mußte es denn jetzt schon sein.

In tiefer Trauer müssen wir
Abschied nehmen von
unserem lieben Sohn
und meinem Bruder

Jan Hennig
* 31.10.1980 † 8.5.2020

In liebevoller Erinnerung:
Jürgen und Ilse Hennig
Mario und Olga mit Marcel und Daniel

Halle, Siptenfelde, im Mai 2020

Die Beerdigung findet am Samstag, dem
16. Mai 2020, um 14.00 Uhr in Siptenfelde
unter freiem Himmel statt.

TRAUERFALL www.abschied-nehmen.de

„ALLES VERÄNDERT SICH,
DOCH DAHINTER

RUHT EIN EWIGES.“

Johann Wolfgang von Goethe


